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MIKROFILM

iıne NCUEC wichtige Quelle PTALT Famılienkunde der Mennoniıiten Altpreußens
1St kürzlich für Geschichts- und Famıilienforscher erschlossen worden. Auf
Veranlassung VO  3 Archivdirektor Dr Koeppen 1St die gesamte im Besıitz der
„Mennonıitıs  en Forschungsstelle“ Krefeld befindliche „Karteı ostdeutscher
Menno-Siıppen“ VO Dr Werner Zimmermann 7 1in der photographischen
Werkstätte des Staatlichen Archivlagers ın Göttingen 1n alphabetischer Folge
auf Mikroftfilm aufgenommen worden.
Von diesem Negativ-Mikrofilm (also weıß autf schwarz) können 1mM Nıeder-
sächsischen Staatsarchiv Bückeburg Kopıen hergestellt werden, die gleich-
falls negatıv sınd. Diese Duplikate geben dann jedem Interessenten dıe
Möglichkeit, dies wertvolle Material Hause studıeren, ohne TST iıne
Reıse nach Krefeld mussen. Voraussetzung 1St NUr, dafß INa  -

entweder celbst über ein Lesegerät tür Mikrofilme verfügt oder 1ns 1n der
nächsten öffentlichen Bibliothek, vielleicht auch 1n einem Archiv, benutzen
ann.
Selbstverständlich 1St auch möglıch, VO  3 der Negatıy-Kopie autf photo-
graphischem Wege i1ne Positiv-Rückvergrößerung auf Papıer herzustellen,
die mMi1t bloßem Auge lesbar 1St. Da jede Einzelaufnahme des Mikrotilms
vıer 1m Rechteck zusammengelegte Karteikarten umftfaßt un aut jede Auf-
nahme der Vorderseiten der vier Karten ine Aufnahme ihrer meistens
gleichfalls beschrifteten Rückseiten tolgt, äßt sich durch Auseinander-
schneiden der photographischen Vergrößerungen und durch Aufeinander-
kleben der Vorder- und Rückseiten leicht eın Zweıtstück der Originalkartei
herstellen, etwa2 1n der Größe ihrer Karten, die 03 beträgt.
Dıie Gesamtkartei 1st auf Filmen VO  3 eLtwa Je Länge aufgenommen
worden. SO ergaben sich Filmrollen, deren Durchmesser iın jedes der übli-
chen Lesegeräte paßt
Dıie Kartei umfaßte nach Dr Zimmermanns Angabe 1m Jahre 1950 etwa2
7800 Karten. Be1 der Verfilmung stellte sıch aber heraus, daß S1e bis
Dr Zimmermanns Tode auf rund 01010 Karten angewachsen wa  Z Es

also insgesamt 000 Kartenseıiten (Vorder- und Rückseiten) Je
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vieren aut eıner Einzelaufnahme verfilmen, da{fß der gesamte Mikro-
tilm AUS 5000 Einzelaufnahmen esteht.
Um ıne ENAaUC Folge VO  3 Vorder- und Rückseiten sıchern, mu{fßte
jede einzelne Karte VOTL der Verfilmung numeriert werden, W as zeitraubende
Vorarbeiten ertorderte.
egen der größeren Anzahl der Karten stellt sich der Preıs für die opıe
des Mikrofilms höher als zunächst geschätzt WAar. Er beträgt tür ine Film-
rolle VO  3 eLw2 Lange tür die NCUMN Filmrollen der (3e=
samtkartej also 180.— Es werden auch Einzelrollen Je
abgegeben. Wer sich LWa Nur für die Karten „HAst oder „Warkentin“
interessiert, braucht also 1Ur die Rolle beziehen, die den Buchstaben

oder enthält. Anfragen WeEBCN des Bezugs eıiner (sesamt- oder Teil-
kopie des Mikroftfilms sınd richten das Staatliche Archivlager, D

VO  — Herrn Archivdirektor Dr Koeppen, Göttingen, Merkelstraße
ber dıe Eıinrichtung und den Inhalt der Kartel, ıhre Quellen und ıhre
Bedeutung für die Familienkunde Altpreußens hat Dr Zimmermann selbst
ın dem Aufsatz „  1€ Karte1 ostdeutscher Menno-Siıppen“ in den „Menno-
nıtischen Geschichtsblättern“, Nr Z April 1958 2—17 berichtet.
Er gibt dort A wieviel Karten über jede der ostdeutschen Mennonitentamıi-
lıen 1n der Karte1i enthalten sind, da{fß sich VO  — der Benutzung oder Be-
stellung des Fılms leicht teststellen läßt, wieviıel Angaben INa  - über ıne
gesuchte Famılie ITW. kann.
Dıiıeser Aufsatz 1St für den Mikrotfilm ebenfalls verfilmt worden, damıt
der Benutzer einer Kopıie gleich die nötigen Erläuterungen Z and hat
Hıer se1l Nur kurz DCSART, dafß sıch der Bestand der Gesamtkartei gliedert
1ın rund 600 Sıppen- oder Familienkarten und rund 9400 Personenkarten.
Dafß Dr Z1immermann insgesamt 595 ostdeutsche Mennonitengeschlechter
zählt, während Franz Crous 1n seiınem bekannten Verzeichnis, das 1940
1n den „Mennonitischen Geschichtsblättern“ veröftentlicht wurde;,; Nnur 454
Familiennamen anführt, erklärt sıch daraus, da{ß Zimmermann auch
die ausgestorbenen Mennonitengeschlechter berücksichtigt, f R Va Alı
monde, Va  —3 Amersfort, Va  — Beunıingen i A.y9 und auch solche Familien,
bei denen die Zugehörigkeit den Mennoniten 88406 INUu wırd, aber
nıcht gesichert ist. Dıiese Sıppen- oder Familienkarten machen für jedes
Mennonitengeschlecht Altpreufßens folgende Angaben. Auf der Vorder-
seıte: Schreibweise des Familiıennamens, Literatur über die betreffende
Famiıilie und Vorkommen des Namens 1in Ostdeutschland: auf der Rück-
se1ıte: Vorkommen des Namens auch für das übrige Deutschland und für
das Ausland (Rufßsland, Vereinigte Staaten, Kanada, Mezxiko, Paraguay
un Brasılien).
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Dıe Personenkarten geben jeder Person aut der Vorderseıte amı-
lien- und Vornamen, Geburt, Taufe, Heırat, Tod, Beruf, Ämter, Lebens-
OFT, Vorkommen in Stamm--, Nachfahren- und Ahnentafeln: auf der
Rückseite: Namen der Eltern, Namen un: Lebensdaten der Kinder. Jede
Karte legt also die verwandtschaftlichen Beziehungen VO  - Je drei Gene-
ratıonen test.
Um ine Vorstellung geben, wieviıel Personenkarten iwa für eın Menno-
niıtengeschlecht 1n der Karte1l vorhanden sınd, selen hier die Kartenzahlen
für die nach Franz Crous fünt häufigsten Famıliennamen be1 den OST-

deutschen Mennoniıten genan:  . Penner 26 Wi;iebe 171 Wıens 51, Dyck 340,
Claassen un Klaassen 5389,; wobei bemerken ISt, daß leider alle Karten
„Wiebe“ bej der Verfilmung ehlten. Leser,; die über deren Verbleib
wI1ssen, werden gebeten, sıch MI1t dem Staatlichen Archivlager 1n Göttingen
1n Verbindung setfzen Für andere, ebenfalls sehr verbreıtete ostdeutsche
Mennonitentamıilien sınd weıt weniıger Karten vorhanden, d für Geertz
(Goertz IA für Quiring
Dıie Quellen der Kartel, die VOTL 1945 entstanden 1St, als die einschlägiıgen
Urkunden in Altpreußen noch ADr vollen Verfügung standen, nämlich
1n erster Linıie die Kirchenbücher der Danzıger Mennonitengemeinde, außer-
dem 100 Stammreihen Danzıger Mennonitenfamıilien, die Arthur V  — Düh-
TeNn 1911 Aaus ıhnen zusammengestellt hatte, das „Stammbuch“ des Natha-
nae] Va  3 Dühren (1781— 1802) und Mitteilungen anderer Erforscher der
altpreußischen Mennonitenfamilien. Auch wurde VO  e Dr ımmermann die
reiche gedruckte Literatur über die Mennoniıten Altpreußens verkartet, 1NS-
besondere die „Mitteilungen des Sippenverbandes der Danzıger Mennonıiten-
Famıiılien Epp — Kauenhowen — Zimmermann”, die VO  - 1935 bıs 1943 1n
Göttingen erschiıenen, se1t 1941 Aufhebung der Beschränkung auf die
drei genannten Familien.
Man annn daher nıcht gCNM, da{fß die Karteı Dr Zimmermanns eın voll-
ständıges Verzeichnis aller Mennonıiten Altpreußens böte. Sıe hat VOTL allem
die Stidte Danzıg, Elbing un Königsberg, dagegen dıe ländlichen Menno-
nıtengemeinden wenıger berücksichtigt. Es wırd immer nöt1ıg se1n, außer ıhr
auch die übrigen erhaltenen Kirchenbücher der ostdeutschen Mennonıiten
benutzen, w1e sS1e Adalbert Coertz 1n seınem wichtigen Aufsatz „Familien-
geschichtliche Quellen der Mennoniten Altpreußens“ zusammengestellt hat
(Archiv Sıppenforschung, Limburg/Lahn 28 Jg eft S, Nov 1962,

463 — 466).
Es bleibt aber eın auerndes Verdienst Dr Zımmermanns, eın umfangrei-
ches Material ZUr Familienkunde der altpreußischen Mennonıiten gesammelt,
geordnet und bewahrt haben, w1e auch eın Verdienst Dr oeppens



Erschließung?g der Kartel Ostdeutscher Sippen

leiben wiırd, diese Zeugnisse ostdeutscher Sıiedlungs- und Bevölkerungsge-
schichte für die Forschung gesichert und zugänglich gemacht haben Auch
viele der heute in den Vereinigten Staaten, 1n Kanada, Mezxiko, araguay
un! Brasılien wohnenden Nachkommen der Mennoniten Altpreußens WEI-

den 1in der Kartel Dr Zimmermann und ın den danach angefertigten Filmen
wertvolle Spuren ihrer Väter tinden können.

Wiebe-Karteikarten gesucht
In der 1mM Besıtz der Mennonitischen Forschungsstelle Kreteld befindlichen
„Karteı ostdeutscher Menno-Sippen“ VO Dr Werner Zimmermann f feh-
len die 191 Karteikarten, die sıch auf die Mennonitenfamilie Wiebe bezie-
hen Wahrscheinlich sind S1e früher einmal VO  - jemand entliehen worden. Da
diese Karten ZUT Miıkroverfilmung der Karte1 durch das Staat-
liche Archivlager, Göttingen, Merkelstraße 3, driıngend gebraucht wWer-

den, wird gebeten, die Karten dahıin senden oder dort Miıtteilungen
..  ber den Verbleib der Karten machen.

Kurt Kauenhoven, Göttingen
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